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Zu TOP Ö7: Medienentwicklungsplan für die städtischen Grund- und weiterführenden
Schulen (Vorlage Nr. 0277/2019)

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 02.07.2019 einstimmig
beschlossen, dem Rat folgende Beschlussempfehlung zu geben:

1. Der Medienentwicklungsplan (MEP) für die städtischen Grund- und weiterführenden
Schulen wird unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit für den Zeitraum von 2019-

2024 beschlossen.

2. Die beteiligten Fachbereich 2, 4 und 8 werden beauftragt, auf dieser Grundlage und
unter Berücksichtigung der möglichen Fördermittel eine Finanzplanung zu entwickeln.

Der Rat ist in seiner Sitzung am 09.07.2019 einstimmig der Beschlussempfehlung des
Rates gefolgt.

Es wird beschlussgemäß verfahren.

Zu TOP Ö8: Neuausrichtung der Inklusion in den Schulen (Vorlage Nr. 0290/2019)

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in seiner Sitzung am 26.06.2019 auf
Vorschlag von Herrn Martmann einstimmig die Verwaltung gebeten, eine
Bestandserhebung zu machen. Die betroffenen Schulen sollten mitteilen, wie sich ihr
Raumbedarf durch die Inklusion verändert habe.



Die sieben Bergisch Gladbacher weiterführenden Schulen wurden angeschrieben und
gebeten, die Umsetzung des Erlasses des Schulministeriums vom 15.10.2018 zu den
„Schulen des gemeinsamen Lernens“ in Bezug auf die räumliche und personelle Situation an
ihrer Schule zu schildern.

Je nach tatsächlich aufgenommenen SusS (Unterschiede zwischen 18 aufgenommenen SuS
pro Schuljahr und 1 - 2 aufgenommen SuS pro Schuljahr) wird die Situation in Bezug auf die
räumlichen Ressourcen als völlig unzureichend bis angespannt angesehen. Es fehlen u.a.
Rückzugs- und Differenzierungsräume oder auch Behindertentoiletten. Eine vollständige
Barrierefreiheit ist in den meisten Fällen nicht gegeben.
Auch bei der personellen Situation ergeben sich große Probleme. Die tatsächliche
Bereitstellung von Sonderpädagogen scheitert an den nicht zur Verfügung stehenden
Menschen. Die Schulen sind zwar alle mehr oder weniger mit Stellen ausgestattet; eine
Besetzung dieser Stellen ist aufgrund der mangelhaften Bewerberlage nicht möglich. Es wird
durch die BezReg. Köln z.T. mit Abordnungen gearbeitet, um Stellen zu besetzen. Durch die
Abordnungen fallen dann jedoch die abgebenden Schulen in den Unterhang.

Zu TOP Ö9: Änderung der Aufnahmekriterien für die Außerunterrichtlichen Angebote
an den Offenen Ganztagsgrundschulen (Vorlage Nr. 0220/2019)

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 27.06.2019 einstimmig folgenden
geänderten Beschluss gefasst:

Die Aufnahmekriterien für die Außerunterrichtlichen Angebote an den Offenen
Ganztagsschulen werden entsprechend der beigefügten Anlage geändert.

Die in der Anlage enthaltene Streichung wird durch folgenden Satz ersetzt:

„Kinder, die durch einen Schulwechsel unterjährig bei der Schule angemeldet werden und in
der vorherigen Schule am Außerunterrichtlichen Angebot teilgenommen haben, werden
gemäß dieser Kriterien auf die Warteliste genommen.“

Es wird beschlussgemäß verfahren.

Zu TOP Ö12: Leitbild, Handlungsfelder und Ziele der Musikschule (Vorlage Nr.
0280/2019)

Der Ausschuss für Bildung Kultur, Schule und Sport hat in seiner Sitzung am 26.06.2019
einstimmig folgenden Beschluss gefasst.

DerABKSS teilt das beschriebene Leitbild, die Aufgabenfelder und die Zielsetzung der
städtischen Musikschule und beauftragt diese, diese Ziele entsprechend umzusetzen und
jährlich kennzahlengestützt Bericht zu erstatten.

Es wird beschlussgemäß verfahren.

Zu TOP Ö14.1: Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 03.06.2019
(eingegangen am 12.06.2019): Aufstellung einer Kulturlitfaßsäule auf dem Marktplatz
in Bergisch Gladbach (Vorlage Nr. 0314/2019)

Die Verwaltung teilte in ihrer Stellungnahme mit, dass zur konkreten Ausgestaltung in Form
der beantragten Kulturlitfaßsäule auf dem Konrad-Adenauer-Platz verwaltungsintern noch
eine detaillierte Aufarbeitung und Abstimmung hinsichtlich verschiedener Aspekte (u.a.



konzeptionelle Einordnung, Standort, Planungs- und Genehmigungsverfahren, Betreuung,
Nutzungsrechte, Einbindung freie Kulturszene, Finanzierung ...) erforderlich sei.

Die Verwaltungskonferenz hat in ihrer Sitzung am 03.07.2019 über die Aufstellung einer
Kulturlitfaßsäule beraten. Einvernehmen habe darüber bestanden, dass keine klassische

Litfaßsäule in Erwägung gezogen werden solle, sondern eine digitale Darstellung von
Informationen. Die Federführung und die Konzepterstellung ist BM-130 - Stadtmarketing und
Öffentlichkeitsarbeit übertragen worden.


